
ferner das damals w1ıe heute gleichermaßen wichtige Anliegen, 1n der Verkündigung den (Ge=
meinden INnn und un.  102 des Gottesdienstes erschliebßen die innere ıLieler
der liturgischen Handlungen ermöOöglichen. chmi!

Christoph: Quellen UN Studien ZUr Kurie un aUur vatikanischen Politik
unter Leo JLE Mit Berücksichtigung der Beziehungen des Stuhles den Drei-
bundmächten (Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts 1n Rom, Band ALV)
Tübingen 1075 Max Niemeyer Verlag. XIX und 594 Sr Abbildungen auf Tafeln,
Ln 134.  ‚j ——  —,
Das gut ausgestalttieie Buch stellt eine Art Sammelband dar. en vielen aufschlußrei:  en
Einzeluntersuchungen nthält 1ne ansehnliche, Einheiten ählende UunN! auf das

Werk verteilte el1. VO: unverolffientlichten der doch SChWEer zuganglichen Quellen-
Lextien. Zusammengehalten wIird das Ganze 1n dem einen Ziel die inneren vatikanischen
er.  155e unter aps Leo I1L aufzuhellen, die maßgebenden Kralite, die Vel-
schiedenen Formen und orgänge der politischen illensbildung 1mM Vatikan während
dieses politis sehr ktiven Pontifikates verdeuitl:  en.
Allerdings IMNU. der V eriasser diese Au{igabe mit einem lückenhaften und M auch zweit-
rangıgen (QJuellenmaterla. angehen, da die wichtigsten Quellen, die vatikanischen Akten,
der Orschung noch niıicht allgemein zuganglıch S1Nd. Der Charakter einer gewlssen VOorT-
läufigkeit und Unvollständigkeit der Arbeit Waäalr 1s0o notwendig VO.  5 vornherein gegeben.
TIrotzdem edeutien die vorgelegten Ergebnisse einen kräftigen Schritt vorwarts 1n der
nistoris  en ETrfIorschung des Pontifikates e0s S Mit einer ewandten, Jebendigen und
urteilsireudigen Darstellungsart versie. der Verfasser, Personen, ustände, Kräftegrup-
plerungen und politische Aktiviıtäten der Kurie anschaulich schildern und den Leser
1n die zahlreichen QQuellentexte einzuführen. Als Dbesonders wertvoller Ertrag der erstaunlich
intensiven und weltigestreuten achforschungen ist ıne wahre Von personengeschicht-
ichen Erkenntnissen und Angaben hervorzuheben.
Das Buch ZzZeTrI1a. 1n fün{f e1ıle., Der ersie Tleıil ist Janz dem viel genanntien, Der Wen1g
bekannten Osterreichischen ralaien Johannes de ontel (1831—1910) gewidmet. Als e1lNn-
flußreicher Mittelsmann spilelte der Kurie durch ange ahre, auch bel der een-
digung des Kulturkampfes 1n Preußen, 1ne wichtige Vgl Christoph eber, UG
Politik ZWischen OMm, Berlin un! Irier Die Beilegung des reußischen Kultur-
kKampies Mainz 1970 Hat der Verfasser IUr diese Studie, 1Ne überarbeitete Fassung seiner
Bonner Dissertation, als erstier den wichtigeren Teil des achlasses MS9gr. de Montels be-
nuüutzen können, verolifentlicht 1M vorliegenden Buch erstmalig die VO.  5 NIionNn de Waal
(T veriabite Biographie de Montels (S „die e1INZ1ge, die überhaupt Q1DE-.
551e enistan:! als Denkmal jJahrzehntelanger Lreuer Freunds  afit. Den en Wert wıe die
angel dieses Lebensbildes sucht der Herausgeber durch Einleitung und kritischen Kom-
mentar naher kennzeichnen. eın VOTrWulrf, daß e1n gefühlvoller, „bigott-asketischer” lon
die Darstellung eherrsche, und daß dadurch das wahre Bild de Montels verfälscht
werde, scheint jedoch eiwas STIar. formuliert und 1n sich auch nıcht ganz berechtigt ZU Se1IN.
Der zweiıite 'Teil des uches eriors den Kreis und den Einiluß der Vertrauten und der
engstien Mitarbeiter e0s I Im dritten Teıl S1INd Artikel, „Lettere Vaticane“”, des
gut iniormierten, anschauli: und konkret schreibenden Journalisten aliilaele De Cesare
aQus der Zeit Von HZ=18 abgedruckt, Vorausgeht ıne sehr ausfiführliche Einleitung ber
Person, Werk und Glaubwürdigkeit des Verfassers dieser Berichte. Im vierten 'Teil findet
Nan einige okumente Qus den Jahren 1886 und 1887, die sıch miıt der Beilegung des
Kulturkampfes, den italienisch-vatikanischen Beziehungen und der Septennatsintervention
beschäftigen. Der fünite Uun! letzte en des uches befaßt sıch mit verschı]ıedenen Themen
aus dem Bereich der deutsch-vatikanischen Beziehungen 1n den Jahren 91-— 18 Deutsch-
and und die Annäherung e0s JHUR die epubli. Frankreich;: die Kardinalsernennung
des Breslauer Fürstbischofs KOpp; die Abberufung des reußischen Gesandten HL Stu.
urd VON Schlözer; die wichtigsten Persönlichkeiten der papstlichen Kurie Qus der Sicht
eines preußischen und eines Osterreichischen 1n Rom stationierten Diplomaten; schließlich
die Lage der eutischen entrumspartei und die Haltung der Kurie.
Mit seinem gelehrten Werk, vornehmlich der Frucht eines zweijährigen orschungsaufent-
haltes 1n Rom, hat der Verfasser einen sehr W.  igen Beitrag ZUTLT NeUuUeIrIenN Papstgeschichte
geleistet. Weil @1 mit Vorzug die Beziehungen der vatikanischen Politik ZU Deutsch-
and berücksichtigt, ann mMan Sein Buch auch als 1ne sehr eachtenswerte Neuerscheinung
ZUT deutschen Geschichte des späten Jahrhunderts bezeichnen. 'ITrıtz
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